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Amtsblatt  
der Großen Kreisstadt Delitzsch 

Amtliche Bekanntmachungen

Ausbildungsplatz zum Fachangestellten für Bäderbetrieb (w/m/d)
Ausbildungsbeginn 01.09.2021
Du hast Lust auf eine abwechslungsreiche, anerkannte und 
zukunftsorientierte Ausbildungsstelle? Bist du ein Allround-
er und vielseitig interessiert?
Dann bewirb dich bei deiner Großen Kreisstadt Delitzsch.
Was erwartet dich?
Als Fachangestellter für Bäderbetrieb wirst du ein Alleskön-
ner sein.
Fachangestellte für Bäderbetriebe sorgen für die Sicherheit 
in Schwimmbädern. In den verschiedensten Badeeinrichtun-
gen beaufsichtigen und betreuen sie die Badegäste. Auch 
erteilen sie Schwimmunterricht. Sie überwachen die tech-
nischen Anlagen sowie die Wasserqualität und führen Rei-
nigungs- und Desinfektionsarbeiten durch. Darüber hinaus 
pflegen und warten sie z. B. Sport- und Spielgeräte und sor-
gen für Sauberkeit und Sicherheit in Umkleidekabinen und 
Duschen. Weiterhin pflegen sie die zur Badeanstalt gehören-
den Freiflächen und Grünanlagen. Außerdem wirken sie bei 
Verwaltungsaufgaben und in der Öffentlichkeitsarbeit mit.
Die dreijährige duale Ausbildung ist gegliedert in den prak-
tischen, welcher im Ausbildungsverbund stattfindet und in 
den theoretischen Teil. Dieser erfolgt an der Berufsschule in 
Chemnitz.

Was bieten wir dir?
Die Stadt Delitzsch bietet dir bereits während der Ausbildung 
Fortbildungsmöglichkeiten sowie bei erfolgreich abgeschlos-
sener Ausbildung eine leistungsorientierte Übernahme.
Wir bieten außerdem:
- Bereitstellung der Ausbildungsmaterialien,
-  flexible Arbeitszeitgestaltung (während der Praxisausbil-

dung),
- 30 Tage Urlaub/Jahr,
-  Ausbildungsvergütung nach TVAöD (VKA) von derzeit mo-

natlich
 1.018,26 € (1. Ausbildungsjahr)
 1.068,20 € (2. Ausbildungsjahr)
 1.114,02 € (3. Ausbildungsjahr)
sowie eine Jahressonderzahlung, vermögenswirksame Leis-
tungen, betriebliche Altersvorsorge, Möglichkeit der Entgelt-
umwandlung und einen Lernmittelzuschuss.

Was musst du mitbringen?
- min. Realschulabschluss
-  einwandfreie Beherrschung der deutschen Sprache in 

Wort und Schrift
-  Interesse an technischen, naturwissenschaftlichen und 

sportlichen Bereichen
- gesundheitliche Eignung
-  eine gute körperliche Konstitution und verfügst über gute 

Schwimmfähigkeiten
- Teamfähigkeit

- Freundlichkeit, Engagement und Zuverlässigkeit
- Durchsetzungsvermögen und Konfliktfähigkeit
-  Konzentration, Beobachtungsgenauigkeit und Aufmerk-

samkeit

Wie läuft der Bewerbungsprozess ab?
Dann sende die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Be-
werbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf sowie Kopi-
en der letzten Schulzeugnisse bzw. Abschlusszeugnisse, 
eventuelle Beurteilungen von Praktika und sonstigen Unter-
lagen, z. B. Schwerbehindertenausweis), bis zum 26. Febru-
ar 2021 an die

Große Kreisstadt Delitzsch
Sachgebiet Personal
Markt 3, 04509 Delitzsch
oder: stellenausschreibung@delitzsch.de, 
Stichwort: „Ausbildung FABB“.

Aufwendungen in Verbindung mit der ausgeschriebenen 
Stelle wie Bewerbungs- und Reisekosten etc. können nicht 
erstattet werden.
Sofern in dem Bewerbungsschreiben nicht ausdrücklich 
die Rückgabe der Bewerbungsunterlagen gewünscht wird 
und ein frankierter Rückumschlag nicht beiliegt, gehen wir 
davon aus, dass auf eine Rückgabe verzichtet wird. Bei 
Verzicht werden die Unterlagen nach Abschluss des Bewer-
bungsverfahrens datenschutzgerecht vernichtet.
Eingangsbestätigungen werden nur per E-Mail versendet 
(Bitte E-Mail-Adresse angeben!)
Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b), Artikel 88 Da-
tenschutzgrundverordnung i. V. m. § 11 Sächsisches Daten-
schutzdurchführungsgesetz darauf hin, dass Sie mit Ihrer 
Bewerbung eine elektronischen Verarbeitung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten verbunden ist.
Eine Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nicht. Mit der 
Einreichung Ihrer Bewerbung erklären Sie hierzu Ihr Einver-
ständnis. Informationen zur Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) in Bezug auf Bewerbungsverfahren finden Sie 
auf der Website der Stadt Delitzsch (www.delitzsch.de, im 
Menü: Mein Delitzsch//Rathaus online/Stellenangebote).
Sollten Sie Fragen zur Erhebung, Verarbeitung oder Nut-
zung ihrer personenbezogenen Daten haben oder Ihr Recht 
auf Auskunft, Berichtigung oder Löschung sowie Widerruf 
geltend machen wollen, wenden Sie sich bitte an unsere  
Datenschutzbeauftragte (Telefon 043202 67211, E-Mail: 
datenschutz@delitzsch.de).

Dr. Wilde
Oberbürgermeister
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Ausbildungsplatz zum Verwaltungsfachangestellten (w/m/d)
Ausbildungsbeginn 01.09.2021
Du hast Lust auf eine abwechslungsreiche, anerkannte und 
zukunftsorientierte Ausbildung? Bist du ein Allrounder und 
vielseitig interessiert?
Dann bewirb dich bei deiner Großen Kreisstadt Delitzsch.
Was erwartet dich?
Verwaltungsfachangestellte sind der Grundbaustein jeder 
Verwaltung. Ob du Ansprechpartner für Bürger wirst, Baube-
scheide oder Reisepässe sowie Bußgeldbescheide erstellst, 
liegt in deiner Hand. Sie werden in jedem Bereich einer Ver-
waltung benötigt, da die Anwendungsbereiche sehr breit 
gefächert sind.
Die dreijährige duale Ausbildung ist gegliedert in den prak-
tischen, welcher in verschiedenen Bereichen der Stadtver-
waltung Delitzsch stattfindet und in den theoretischen Teil. 
Dieser erfolgt an der Arwed-Rossbach-Schule in Leipzig.

Was bieten wir dir?
Die Stadt Delitzsch bietet dir bereits während der Ausbil-
dung Fortbildungsmöglichkeiten sowie bei erfolgreich abge-
schlossener Ausbildung eine leistungsorientierte Übernah-
me.
Wir bieten außerdem:
- Bereitstellung der Ausbildungsmaterialien,
-  flexible Arbeitszeitgestaltung (während der Praxisausbil-

dung),
- 30 Tage Urlaub/Jahr,
-  Ausbildungsvergütung nach TVAöD (VKA) von derzeit mo-

natlich
 1.018,26 € (1. Ausbildungsjahr)
 1.068,20 € (2. Ausbildungsjahr)
 1.114,02 € (3. Ausbildungsjahr)
sowie eine Jahressonderzahlung, vermögenswirksame Leis-
tungen, betriebliche Altersvorsorge, Möglichkeit der Entgelt-
umwandlung und einen Lernmittelzuschuss.

Was musst du mitbringen?
- min. Realschulabschluss
-  einwandfreie Beherrschung der deutschen Sprache in 

Wort und Schrift
-  Sicherheit in den Grundlagen der Mathematik und ein gu-

tes Allgemeinwissen
-  Grundkenntnisse und Interesse an modernen Kommuni-

kationsmitteln und Office-Programmen
-  Freude am Kontakt mit Menschen sowie kunden- und 

dienstleistungsorientiertes Auftreten
- Teamfähigkeit
- Freundlichkeit, Engagement und Zuverlässigkeit

Wie läuft der Bewerbungsprozess ab?
Dann sende die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Be-
werbungsschreiben, tabellarischer Lebenslauf sowie Kopi-
en der letzten Schulzeugnisse bzw. Abschlusszeugnisse, 
eventuelle Beurteilungen von Praktika und sonstigen Unter-
lagen, z. B. Schwerbehindertenausweis), bis zum 26. Febru-
ar 2021 an die

Große Kreisstadt Delitzsch
Sachgebiet Personal
Markt 3
04509 Delitzsch
oder: stellenausschreibung@delitzsch.de, 
Stichwort: „Ausbildung VwFA“.

Aufwendungen in Verbindung mit der ausgeschriebenen 
Stelle wie Bewerbungs- und Reisekosten etc. können nicht 
erstattet werden.
Sofern in dem Bewerbungsschreiben nicht ausdrücklich 
die Rückgabe der Bewerbungsunterlagen gewünscht wird 
und ein frankierter Rückumschlag nicht beiliegt, gehen wir 
davon aus, dass auf eine Rückgabe verzichtet wird. Bei 
Verzicht werden die Unterlagen nach Abschluss des Bewer-
bungsverfahrens datenschutzgerecht vernichtet.
Eingangsbestätigungen werden nur per E-Mail versendet 
(Bitte E-Mail-Adresse angeben!)
Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b), Artikel 88 Da-
tenschutzgrundverordnung i. V. m. § 11 Sächsisches Daten-
schutzdurchführungsgesetz darauf hin, dass Sie mit Ihrer 
Bewerbung eine elektronischen Verarbeitung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten verbunden ist.
Eine Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nicht. Mit der 
Einreichung Ihrer Bewerbung erklären Sie hierzu Ihr Einver-
ständnis. Informationen zur Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) in Bezug auf Bewerbungsverfahren finden Sie 
auf der Website der Stadt Delitzsch (www.delitzsch.de, im 
Menü: Mein Delitzsch//Rathaus online/Stellenangebote).
Sollten Sie Fragen zur Erhebung, Verarbeitung oder Nut-
zung ihrer personenbezogenen Daten haben oder Ihr Recht 
auf Auskunft, Berichtigung oder Löschung sowie Widerruf 
geltend machen wollen, wenden Sie sich bitte an unsere  
Datenschutzbeauftragte (Telefon 043202 67211, E-Mail: 
datenschutz@delitzsch.de).

Dr. Wilde
Oberbürgermeister
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Bekanntmachung
der LISt GmbH

handelnd im Auftrag des Freistaates Sachsen,
vertreten durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr
Niederlassung Leipzig

Vorbereitung der Planung für das Projekt: 
S 2 ENB Brücke BW 3 bei Quering

Dulden von Vorarbeiten auf Grundstücken

Die Straßenbauverwaltung beabsichtigt, im Verwaltungs-
gebiet der Stadt Delitzsch, zur Verbesserung der Verkehrs-
verhältnisse und Erhöhung der Verkehrssicherheit, das o. a. 
Bauvorhaben durchzuführen. Die LISt GmbH wurde von dem 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr beauftragt, hierfür 
entsprechende Planungen auszuführen.

Um das Vorhaben ordnungsgemäß planen zu können, wer-
den in Abhängigkeit der Witterungsbedingungen auf den 
Grundstücken der

Gemarkung: Delitzsch Flur 11
Flurstücke: 26/19, 26/22, 26/34, 26/65, 26/64

im Zeitraum vom 03.03.2021 bis voraussichtlich 31.10.2021 
folgende Vorarbeiten durchgeführt:

Faunistische Sonderuntersuchungen
(Erfassung von Tierarten in einem bestimmten  

geographischen Gebiet).

Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit 
liegen, hat das Sächsische Straßengesetz (§ 38 SächsStrG) 
die Grundstücksberechtigten verpflichtet, diese zu dulden.

Zur Durchführung der Arbeiten müssen die Grundstücke 
durch Beauftragte der Straßenbauverwaltung bzw. der LISt 
GmbH betreten und ggfs. befahren werden.

Ein Lageplan, unter Ausweisung des Untersuchungsraumes, 
kann auf Anfrage bzw. Anforderung übersandt werden.

Ansprechpartner:
LISt GmbH, Herr Jan Blau
Telefon: +49 37207 832 581
Telefax: +49 351 4511784 699
E-Mail: jan.blau@list.smwa.sachsen.de

Etwaig durch diese Vorarbeiten entstehende unmittelbare 
Vermögensnachteile werden in Geld entschädigt.

Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht 
erreicht werden können, setzt die Landesdirektion Sachsen 
auf Antrag der Straßenbaubehörde die Entschädigung fest.

Durch diese Vorarbeiten wird nicht über die Ausführung des 
geplanten Vorhabens entschieden.

Projis-Nr. 008786-01 
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Schießwarnung für den Standortübungsplatz Delitzsch
08.02.2021 7:00 – 17:00 Uhr SB 1
09.02.2021 7:00 – 17:00 Uhr SB 1
10.02.2021 7:00 – 17:00 Uhr SB 1
11.02.2021 7:00 – 17:00 Uhr SB 1
15.02.2021 7:00 – 17:00 Uhr SB 1
18.02.2021 7:00 – 17:00 Uhr SB 1
22.02.2021 7:00 – 17:00 Uhr SB 1
24.02.2021 7:00 – 17:00 Uhr SB 1

Auf die gesetzten Warnzeichen (Absperrschran-
ken, rote Warnflaggen) ist zu achten, dem einge-
teilten Sicherheitspersonal ist Folge zu leisten.

Im Auftrag

Im Original gezeichnet

Kolbe
Stabsfeldwebel

Stadtnachrichten

Verkehrsraumeinschränkungen vom 3. bis 16.2.2021 in Delitzsch
Straße: Badergasse
Ursache: bauliche Sanierung eines Wohnhauses
Maßnahme: Vollsperrung (Bereich Haus-Nr. 21 – 27)
Zeitraum: 13.1.2020 – 31.3.2021
Hinweis:  Aufhebung der Einbahnstraßenregelung aus 

Richtung Hallesche Str. kommend. Haltver-
bote in der gesamten Badergasse. Baustel-
leneinrichtung im Bereich vor Hallesche Stra-
ße 27/Badergasse

Straße: Blumenstraße
Ursache: Neubau Einfamilienhaus
Maßnahme: Vollsperrung Höhe Haus-Nr. 10
Zeitraum: 15.6.2020 – 31.12.2021

Straße:  Schenkenberg Rödgener Str., Delitzscher 
Str., Zaascher Weg, Ringstraße, Kertitzer Str., 
Steinbergweg, Am Rödgener Weg, Graseka-
beln, Vierzehner Reihe, Alte Schäferei

Ursache: Breitbandausbau der Telekom
Maßnahme:  halbseitige Sperrungen, teilweise mit Ampel-

regelung
  In der Ringstraße, Steinbergweg, Am Rödge-

ner Weg, Grasekabeln, Alte Schäferei sind 
aufgrund der geringen Straßenbreite auch 
abschnittsweise Vollsperrungen notwendig.

Zeitraum: 21.9.2020 – 28.2.2021

Straße: Elisabethstraße
Ursache: Auswechslung Mischwasserkanal
Maßnahme: Vollsperrung
Zeitraum: 25.11.2020 – 30.4.2021

Straße:  An den Gärten, Hainstraße, Windmühlenweg, 
Schachtweg, Friedenssiedlung, Feldrain,  
Kyhnaer Weg, Am Grünen Hain, Schkeuditzer 
Straße, Hallesche Straße, Am Anger, Pesta-
lozzistraße

Ursache: Breitbandausbau der Telekom
Maßnahme:  halbseitige Sperrungen, teilweise mit Ampel-

regelung, abschnittsweise sind Vollsperrun-
gen notwendig.

Zeitraum: 11.1.2021 – 30.4.2021

Straße:  Bauernwinkel, Auenstraße, Alter Eschenweg, 
Kertitzer Straße,

Ursache: Breitbandausbau der Telekom
Maßnahme:  halbseitige Sperrungen, teilweise mit Ampel-

regelung, abschnittsweise sind Vollsperrun-
gen notwendig und Sperrungen im Gehweg-
weg.

Zeitraum: 1.2.2021 – 30.4.2021
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Bestandsbedrohte Kaninchenrasse „Rheinische Scheckenʻʻ neu im Tiergarten
In der begehbaren Ka-
ninchenanlage des 
Delitzscher Tiergar-
tens sind kürzlich fünf 
Rheinische Schecken 
eingezogen. Die Exem-
plare dieser attraktiv 
gezeichneten Hauska-
ninchenrasse, die sich 
durch das schmetter-
lingsförmige Abzei-
chen auf der Nase, ge-
scheckte Ohren, einen 
schwarzbraunen Aal-
strich und bunte Tüpfel 
auf den Hinterkeulen 
im Kontrast zur weißen 
Grundfarbe auszeich-
nen, sind in den ver-
gangenen Jahrzehnten 
bei Kaninchenzüchtern rarer geworden.
Die Tiere erhielt der Tiergarten dankenswerterweise vom 
engagierten Vogel- und Kleintierzüchter Dr. Niels Men-
sing als Geschenk. Unter den vier „standardkonform“ ge-
scheckten Tieren ist nicht ohne Grund auch ein fast Ein-
farbiges. „Auch diese dunkle Farbvariante gehört zum 
Bild der Rheinischen Schecke und gewährleistet durch 

regelmäßige Kreuzung 
mit Tieren mit rassebe-
stimmender Schecken-
musterung genetisch 
diverse und damit ge-
sunde Nachzuchten“, 
erklärt Tiergartenlei-
ter Konstantin Ruske. 
Gemeinsam mit an-
deren zoologischen 
Einrichtungen, wie 
dem Kölner Zoo oder 
dem Tierpark Weeze, 
möchte der Tiergarten 
Delitzsch einen Bei-
trag zum Erhalt dieser 
alten, bestandsbe-
drohten Haustierrasse 
leisten.
Nachwuchs aus seiner 

Kaninchengruppe gibt der Tiergarten Delitzsch gern in liebe-
volle und verantwortungsbewusste Hände ab. Aktuell freu-
en sich mehrere „Mümmelmänner“ auf ein neues Zuhause, 
für die Interessenten den Tiergarten gern unter der Telefon-
nummer 034202 56419 kontaktieren können. In nicht allzu 
ferner Zukunft sind dann hoffentlich auch die Rheinischen 
Schecken dabei.

Das Museum Barockschloss in Zeiten der Pandemie
Was passiert eigentlich hinter den Kulissen der nun lange 
verschlossenen Türen von Kultureinrichtungen?
Für manche Menschen ist kaum vorstellbar, dass in den 
besucherleeren Räumen des Museums Barockschloss De-
litzsch trotzdem rotiert wird.
Derzeit steckt das dreiköpfige Museumsteam mitten in 
den Vorbereitungen für die neue Sonderausstellung. 
„Drauf Geschissen“ widmet sich der Kulturgeschichte des 
„Stillen Örtchens“. Die Toilette bot und bietet neben zivi-
lisatorischen Fakten auch Stoff für Witze, Anekdoten und 
Beschimpfungen und so widmet sich die Schau auch son-
derbaren Berufen, wie dem der Abtrittsanbieterin.
Die Wanderausstellung ist eine Konzeption der Staatlichen 
Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen gGmbH, Schloss 
Rochlitz und wird vom 11. März bis 4. Juli 2021 im Barock-
schloss Delitzsch zu sehen sein.

Gleichzeitig wird die derzeitige Sonderausstellung „120 – 
historische Objekte erzählen Museumsgeschichte“ nun 
vorzeitig abgebaut. Exponate, die wegen ihrer Besonder-
heit oft kaum in ein Ausstellungsprojekt passen und im 
Depot „verstauben“, wurden hier gezeigt und waren auf-
grund der Pandemie leider nur kurz für die Öffentlichkeit 
zu sehen.

Doch das Museumsteam hat sich auf die Fahne geschrie-
ben, eine Auswahl dieser Ausstellungsstücke auf der Mu-
seumsplattform „museum digital“ einzuarbeiten. Dieses 
Projekt hatte der Museumsverband Sachsen-Anhalt 2009 
ins Leben gerufen.

Derzeit beteiligen sich rund 600 deutsche Museen daran, 
darunter auch das Museum Barockschloss Delitzsch mit 
einem bisher noch eher kleinen Digitalbestand. „Fotogra-
fieren, Recherchieren, Digitalisieren – viel Fleißarbeit ist 
von Nöten, um sich dieser Aufgabe zu stellen“, schätzt 
Museumsleiter Jürgen Geisler ein.

Auch zum Großreinemachen wird der Lockdown natürlich 
genutzt. So säubert zum Beispiel Reinigungskraft und 
viertes Teil im Museumskleeblatt Karin Knaak die venezi-
anischen Glaslüster aus den Herzoginnengemächern in 
mühevoller Kleinarbeit. Die kostbaren Murano-Leuchter 
werden dafür erst in ihre Einzelteile zerlegt und dann vor-
sichtig von Staub und Fliegendreck gereinigt.
Gemeinsam mit Museumsleiter Jürgen Geisler brachte Frau 
Knaak auch den selten zugänglichen Schlosskeller auf Vor-
dermann. Als Dauerausstellung erinnert hier eine große 
hölzerne Wäschemangel an die Zeit des Frauenzuchthau-
ses, als im Schlossbezirk Dutzende Frauen eingesperrt wa-
ren und arbeiten mussten.

Noch bis zum 1. April können kleine und große Märchen-
freunde beim Online-Märchenrätsel des Museums raten. 
16 Szenen, in denen sich teilweise knifflige Fehler ver-
bergen, hat das Team liebevoll im Schloss aufgebaut. Auf 
www.barockschloss-delitzsch.com können die Szenen in 
Ruhe betrachtet werden. Auf einem Formular, das eben-
falls online heruntergeladen werden kann, sind Märchen-
titel und der oder die mögliche Fehler einzutragen und bis 
zum 1. April im Museum einzureichen.

Foto: Konstantin Ruske/Stadt Delitzsch
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Wir sind fassungslos und tief betroffen  
über den Tod unseres Kameraden

Hans-Peter Vieweg
(1958 – 2021)

Er engagierte sich seit 2003 als Mitglied der Ortsfeu-
erwehr Benndorf ehrenamtlich sehr zum Wohle an-
derer Menschen. 

Er wird uns immer als liebenswerter und stets ein-
satzbereiter Kamerad in Erinnerung bleiben.

Unser tiefstes Mitgefühl gilt seiner Familie.

  Dr. Manfred Wilde Sebastian Klaus
 Oberbürgermeister Gemeindewehrleiter

Jens Robitzsch
Ortswehrleiter

und deine Kameradinnen und Kameraden  
der Ortsfeuerwehr Benndorf

Sitzung des Ortschaftsrates Benndorf
Die nächste öffentliche Sitzung des Benndorfer Ortschafts-
rates findet am 9.2.2021, um 19:00 Uhr, im Ortsbegeg-
nungszentrum Benndorf statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.  Auswertungen und Antworten der Stadtverwaltung auf 

Fragen aus dem letzten Protokoll
3.  Vorstellung der Firma Bares als neuen Eigentümers der 

Sandgrube in Benndorf
4.  Welche Ideen und Pläne möchte Bares in Benndorf ver-

wirklichen?
5.  Ängste und Sorgen der Benndorfer Bürger im Umgang 

mit den veränderten Verhältnissen der Sandgrube
6. Planung der Termine für Benndorf 2021
7. Sonstige Anlagen und Fragen rund um unser Dorf

Als Gast haben wir den Standortverantwortlichen der Firma 
Bares, Herrn Eger, eingeladen.

Ob die Sitzung in diesem Rahmen stattfinden kann, liegt an 
der dann gültigen Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung 
und der allgemeinen Entwicklung der Pandemie in unserer 
Stadt.

Mario Rüger
Ortsvorsteher

Ortswehr Delitzsch mit 240 Einsätzen im Jahr 2020
56 Brandeinsätze und 135 technische Hilfeleistungen – 
diese und 49 weitere Einsätze anderer Art absolvierten die 
Feuerwehrleute der Freiwilligen Feuerwehr Delitzsch, Orts-
wehr Delitzsch, im Jahr 2020.

Mit ihren Einsätzen konnten die Männer und Frauen der 
Delitzscher Ortswehr 59 Menschen helfen, elf Personen 
verstarben. 32-Mal unterstützte die Ortswehr andere Kom-
munen mit Spezialtechnik, wie der Drehleiter, dem Gefahr-
gutzug oder dem Einsatzleitwagen.

Wie in den Vorjahren kam es auch 2020 erneut zu Fehlalar-
mierungen, die meisten der 37 Fehlalarme hatten Brand-
meldeanlagen verursacht.

Für viele Beteiligte ragten drei Einsätze aus dem Gesche-
hen im Jahr 2020 besonders heraus – ein sehr schwe-
rer Verkehrsunfall am 29. Februar nahe des Delitzscher 
Ortsteils Brodau mit drei tödlich verletzten Personen, 
die überörtliche Unterstützung bei dem Brand einer Re-
cyclingfirma am 24. Juli im Norden von Leipzig und der 
ausgedehnte Waldbrand in Beilrode im Osten des Land-
kreises vom 8. bis 12. August, der vor allem logistisch viel 
abverlangte.

Feuerwehr in Zeiten der Pandemie
Die Corona-Pandemie hat auch Auswirkungen auf die eh-
renamtliche Arbeit der Feuerwehren. Bei der Ortswehr De-
litzsch war und ist das Ausbildungsgeschehen seit dem 
Frühling des vergangenen Jahres enorm eingeschränkt. 
Doch „Die Delitzscher Wehr war in 2020 zu jeder Zeit ein-
satzbereit und es gab keine pandemiebedingten Ausfälle“, 
resümiert Wehrleiter Andreas Pradel zufrieden.

Wie bei den Erwachsenen konnte gleichfalls ein Großteil 
der Jugendfeuerwehr-Ausbildungsdienste nicht stattfin-
den. Die Betreuenden versuchen trotzdem, den Kontakt 
zu den 25 Jugendlichen aufrechtzuerhalten, um die Mit-
gliedsstärke beibehalten zu können. 

2020 war auch das Jahr des 160. Geburtstages der Feuer-
wehr Delitzsch, der ohne jegliche Feierlichkeiten vergan-
gen ist.

Vorausblickend sagt Andreas Pradel „Das Jahr 2021 wird 
vom weiteren Pandemiegeschehen geprägt sein. Die Si-
cherstellung der Einsatzbereitschaft hat oberste Priorität!“

Die Delitzscher Ortswehr mit 59 Kameradinnen und Kame-
raden ist eine von sieben Ortswehren der Gemeindefeuer-
wehr Delitzsch. In dieser Gemeindefeuerwehr für die Stadt 
und ihre Ortsteile sind insgesamt mehr als 200 Männer 
und Frauen engagiert.
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Zwischen Gepard und Corona – das war das Tiergartenjahr 2020
Der derzeitige Leiter des Delitzscher Tiergartens Konstantin 
Ruske blickt auf das vergangene Tiergartenjahr zurück.
Neben einem großen Dankeschön an das gesamte Team 
richtet er seinen Dank auch die vielen treuen Besucherin-
nen und Besucher: „Neben einer enormen Zahl an Tierpa-
tenschaften, Sach- und Futterspenden konnten in den ver-
gangenen zwölf Monaten über 1.000 Jahreskarten verkauft 
werden. Trotz 16 Wochen, in denen der Tiergarten schließen 
musste, fanden fast 76.000 Tagesbesucher den Weg in un-
seren Park und geben uns damit einen Rückhalt, der uns op-
timistisch in die kommende Saison blicken lässt.“

Aus der vielköpfigen Jungtierschar sticht besonders der 
Nachwuchs bei Trampeltier, Springtamarin und Kleinem Sol-
datenara hervor.
Für den Artenschutz bedeutsam waren 16 in der Großvoli-
ere „Einheimische Vogelwelt“ erbrütete Rebhühner. Davon 
konnte ein Dutzend im Leipziger Land ausgewildert werden 
und zum Schutz der Bestände der immer seltener werden-
den Feldhuhnart beitragen. Auch Singdrosseln scheinen 
sich in der begehbaren Anlage sehr wohl zu fühlen und zo-
gen eine ganze Schar Junge heran.
Neu in den Tiergarten kamen je ein Dunkelroter und ein 
Gelbbrustara, so dass nun von allen drei gehaltenen Groß-
papageiarten je ein komplettes Zuchtpaar zur Vermehrung 
schreiten kann.
Weitere gefiederte Neuankömmlinge sind ein Paar Himalaja- 
Glanzfasane sowie Ringschnabelenten und Kappensäger 
zur Bereicherung unseres Wasservogelteiches, der eigentli-
chen Keimzelle des Tiergartens, ging dieser doch aus einer 
privaten Liebhaberzucht von Ziergeflügel hervor. Dem Zoo 
Dresden verdankt der Tiergarten einen Trupp Rohrammern 
und aus dem niederländischen ZieZOO in Volkel kamen zwei 

Schlankmangusten, die damit derzeit in Deutschland nur im 
Delitzscher Tiergarten gezeigt werden.
Bei den Erdmännchen zog ein Weibchen aus dem Zoo 
Schwerin ein, sodass in Delitzsch nun auf Erdmännchen-
Nachwuchs im Frühjahr 2021 gehofft wird.
Als zukünftiger Stammvater vieler Zebrafohlen wird sich hof-
fentlich ein junger Hengst aus dem Naturzoo Rheine erwei-
sen, der trotz der schwierigen Gesamtsituation mit Hilfe der 
MDR-Sendung „Mach Dich Ran!“ in die Loberstadt übersie-
delte.

Star unter den Neuankömmlingen aber ist der Gepardenka-
ter „Tayo“, eine Leihgabe des Zoos Braunschweig und 
Zuchtreserve für die Erhaltung der gefleckten Schönheiten 
in Menschenobhut. Zu einem guten Teil abgeschlossen wur-
de mit seinem Einzug auch der Umbau der ehemaligen Bä-
renanlage, bei dem der Förderverein des Delitzscher Tiergar-
tens finanziell und mit Rat und vor allem Tat zur Seite stand, 
so dass die Realisierung eines weiteren Großprojektes für 
unsere Einrichtung möglich wurde. Die feierliche Übergabe 
des Ensembles, geplant für Anfang November, musste aus 
bekannten Gründen auf das Frühjahr 2021 verschoben wer-
den, soll dann aber auch den Auftakt der kommenden Sai-
son markieren.

Als nächstes möchten wir uns der stark sanierungsbedürfti-
gen Australienvoliere widmen, wo wiederum ein Teil der Kos-
ten durch den Förderverein getragen wird, wodurch einen 
großzügige Einzelspende eine produktive Ergänzung findet.
Alle rund 600 Tiere in reichlich 100 Arten (Stand 31.12.2020) 
warten nun zusammen mit den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern auf ein baldmögliches Wiedersehen mit unseren 
zweibeinigen Freunden im begonnenen neuen Jahr!

Eisflächen nicht betreten
Auch, wenn Wallgraben und Kosebruchteiche in diesen 
Wintertagen zugefroren scheinen, so dürfen diese Eisflä-
chen nicht betreten werden.
Der Wallgraben ist ein fließendes Gewässer, daher wäre 
ein Betreten von einzelnen gefrorenen Bereichen und einer 

scheinbar geschlossene Eisfläche lebensgefährlich. Auch 
in den Kosebruchteichen ist das Wasser in Bewegung – es 
kommt aus dem Werbener Graben und fließt in den Lober.
Eltern werden aufgefordert, auf ihre Kinder acht zu geben, 
um Schlimmeres zu verhindern.
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